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Zürich: 500 Jahre Kunst und
Wissenschaft in Bildern

Entdecken Sie die faszinierende Verbindung von
Wissenschaft und Kunst in Zürich über 500 Jahre. Von
Malern bis Gelehrten - ein Blick in die Vergangenheit.

Zürich: Ein Zentrum für Wissenschaft und
Kunst

Zürich, die lebendige Stadt am Wasser, hat im Laufe der
Geschichte viel mehr zu bieten als nur atemberaubende
Sehenswürdigkeiten und lebendige Viertel. Tief verwurzelt in der
Vergangenheit, wird Zürich als fruchtbarer Boden für
Wissenschaft und Kunst betrachtet. Gelehrte und
Kunstschaffende haben über die Jahrhunderte hinweg ihre
Spuren hinterlassen und Zürich zu einem Zentrum des
intellektuellen Schaffens gemacht.

Die Verbindung zwischen Wissenschaft und
Kunst

In ihrem neuesten Werk „Zwischen Wissenschaft und Kunst“
präsentieren François Baer und Yves Baer über 500 Jahre alte
Bilder, die die enge Beziehung zwischen Wissenschaft und Kunst
in Zürich widerspiegeln. Diese einzigartige Sammlung wirft
einen faszinierenden Blick auf die Vielfalt der Persönlichkeiten,
die mit der Stadt verbunden sind.

Vom Buchdruck zur Malerei: Ein Blick in die
Geschichte Zürichs



Ein bedeutender Wendepunkt in der Geschichte Zürichs war die
Ankunft von Christoph Froschauer, einem renommierten
Buchdrucker aus Augsburg. Seine Drucke von Zwinglis Predigten
und der Zürcher Bibel gaben der Wissenschaft einen enormen
Schub. In der Folge entstanden neue Berufe wie Schriftsetzer
und Grafiker, die durch ihre Kunstwerke das kulturelle Erbe der
Stadt bereicherten.

Von Universalgelehrten und Alpinisten: Die
Vielfalt Zürichs

Ein herausragendes Beispiel für die Vielfalt der Persönlichkeiten,
die Zürich geprägt haben, ist Conrad Gessner. Als
universalgelehrter Arzt, Zoologe und Physiker schuf er
bedeutende Werke, die bis heute von großer Bedeutung sind.
Sein Einsatz für die Naturwissenschaften inspirierte
Generationen von Forschern und Künstlern in Zürich und
darüber hinaus.

Die Malerei blühte im Laufe der Jahrhunderte dank talentierter
Künstler wie Conrad Meyer und Johann Balthasar Bullinger auf.
Durch ihre präzisen Darstellungen der Natur und des städtischen
Lebens prägten sie das künstlerische Erbe Zürichs nachhaltig.

Eine Hommage an die Vergangenheit und
die Zukunft

Die Werke von Künstlern wie Karl Bodmer, die ethnographische
Darstellungen der nordamerikanischen Ureinwohner schufen,
sind ein bleibendes Erbe, das die Vielfalt und den Reichtum der
Züricher Kultur widerspiegelt. Ihre Werke erzählen von einer
Welt, die längst vergangen ist, aber durch ihre Kunstwerke
lebendig bleibt.

Das Buch „Zwischen Wissenschaft und Kunst“ von François G.
Baer und Yves Baer ist nicht nur eine Hommage an die
Vergangenheit, sondern auch eine Ermutigung, die kreative und



intellektuelle Tradition Zürichs in die Zukunft zu tragen. Es lädt
die Leser ein, die faszinierende Welt der Wissenschaft und Kunst
zu entdecken, die Zürich zu einem einzigartigen Ort macht.
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